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Schwellenfreie Übergänge am Gebäudeeingang 

und Austritten auf Balkon und Dachterrasse 



Schwellenfreie Übergänge: 

 

Notwendiges Übel  

oder 

üble Notwendigkeit? 



Schwellenfreie Übergänge 

 

Notwendiges Übel 



Bauherrenwünsche ändern sich 



Wohnwünsche im Alter 

• 2/3 bevorzugen eigenständiges Wohnen im Alter 

• In den eigenen 4 Wänden bleiben – gewohnte Umgebung 

• 82% besserer Zugang zur Wohnung: Aufzug,  Schwellen 



Der Markt 

Studie von Ernst Young (9/2011) 

 

4.300 neue PFLEGEheime in den nächsten 10 Jahren 

notwendig 

 

Bis 2020: 900.000 Pflegebedürftige 

=  + 180.000 = 2.000 neue Heime 

 + Renovierungsbedarf 184.000 Plätze 

 

= Kosten pro Pflegeplatz 87.500 EUR 

-> 3,3 Mrd. EUR Investitionsbedarf 

 

-> Volkswirtschaftlich notwendig -> Wohnen in 

den eigenen 4 Wänden 

 

 

 

 

Durch eine intelligente Planung der Geschosshöhen ist 

diese meist erreichbar. 



Risikofaktor Demenz 

Eine Demenz ist ein Defizit in kognitiven, emotionalen und 

sozialen Fähigkeiten, das zu einer Beeinträchtigung sozialer 

und beruflicher Funktionen führt und meist mit einer 

diagnostizierbaren Erkrankung des Gehirns einhergeht. Vor 

allem ist das Kurzzeitgedächtnis, ferner das 

Denkvermögen, die Sprache und die Motorik, bei einigen 

Formen auch die Persönlichkeitsstruktur betroffen 

Schwelle vergessen 
 



Balkon/Terrasse wichtig 

Zugang zu Balkon und Terrasse ist oft der einzige 

regelmäßige Naturbezug älterer Menschen 

 

Licht ist wichtig für die Gesundheit, Regelung der 

Hormone 



Schwellenfreie Übergänge = Komfort 



Schwellenfreiheit versprochen 



Warum nicht im Wohnungsbau? 

Schwellenfreiheit  

• Öffentliche Gebäude   

• Kaufhäuser  

• Wohnungsbau? 

 

„Im privaten Wohnungsbau wird das Thema bei 

vielen Verantwortlichen weiterhin als Gespenst und 

unlösbare Aufgabe betrachtet!“  Zitat Prof. Lothar Marx 



Schwellenfreie Übergänge 

Fazit 

• Bauherrenwunsch 

• volkswirtschaftliche Notwendigkeit durch 

Alterspyramide 

 

= notwendiges Übel 



Schwellenfreie Übergänge: 

 

Üble Notwendigkeit 



Schwellenfreiheit: 4 Bereiche 

1. Eingang von außen, von Tiefgarage 

2.Zugang zum Aufzug 

3.Im Bad 

4.Ausgang auf Balkon, Terrasse, Dachterrasse 



… Schäden sind häufig… 



Unklarheiten 



15cm Anschlusshöhe  



Reduzierung 5cm 



Aufsatz für Abläufe 



Gesamtsystem 



Schwerpunkte der Vorplanung 
 
Höhenplanung des Rohbaues 

 
Aufbaustärken innen und außen 

 
Wärmeschutz berücksichtigen 

 
Ausführung des Gefälles 

Randbedingungen für sichere, regelgerechte 
Ausführung des Schwellenbereiches  



Detail 

Stufe innen ca. 20cm 
 
Außen ca. 15 cm 



Chance: DIN 18040 Teil 1 und 2 

    Barrierefreies Bauen –

Planungsgrundlagen  

 „Untere Türanschläge und –schwellen 

sind nicht zulässig. Sind sie technisch 

unabdingbar, dürfen sie nicht höher 

als 2 cm sein.“ 

-> Voraussetzung: hydraulische 

Berechnung von Rinne und Abläufen 

= Nachweis des Wasserabflusses 

 

  

http://www.amazon.de/gp/product/images/3410205446/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=299956&s=books


Versuche auf ACO- Prüfstand 

• Fassadenrinne = Ungeregeltes Bauteil  

• Unterschiedliche Versuchsaufbauten 

 



Hydraulische Berechnung Stelzlager 

Bester Aufbau: Fassadenrinnen in Verbindung mit auf Stelzlager verlegten 
Belägen 

(Regenspende nach DIN EN 12056 – 300 l/(sec x ha) 

Berechnung für Fassadenrinnen: 

Fixe Bauhöhe 7,5cm mit Masche 30x10, 2,50l/sec x m 

Regenspende 0,03l/sec x m²  (300l/sec x ha) 

Fassade wird mit 50% der Fläche angesetzt 

Formel: 2,5l/(sec x m) x (sec x m² x 2 / 0,03 l) 

2,50l / sec x m / 0,03l/sec x m² x 2 = 166,5 m Fassade pro Meter 



Hydraulische Berechnung Splittbett 

Schlechtester Aufbau: Fassadenrinnen in Verbindung mit Plattenbelag in 
Splittbett (Kornfraktion 2/5, Wasserableitvermögen 0,20l/s x m) 
verlegten Belägen 

(r 5,100 für Rosenheim) sog. Jahrhundertregen 

 
Berechnung für Fassadenrinnen: 

Fixe Bauhöhe 7,5cm mit Masche 30x10, 2,50l/sec x m 

Regenspende 0,088l/sec x m² (880l/sec x ha) 

Fassade wird mit 50% der Fläche angesetzt 

0,20l/sec.m / 0,088l/sec.m² x 2 = 4,55 m Fassade pro Meter 



Je nach System 

4,55 Meter <-> 166,5 Meter 

 
 Nachweis des Wasserabflusses berechnen im System 



ACO Vario Schuhabstreifer 



Gebaute Beispiele von  

Prof.Dipl.Ing Lothar Marx 



Ergebnis 



ACO Passavant Ablauftechnologie 

Abläufe + Notentwässerung 



Schwellenfreie Übergänge 

 

sind möglich! 


